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Auszug aus dem Unternehmensregister

Rada Armaturen GmbH

Dreieich

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018

Bilanz

Aktiva
31.12.2018.

EUR
31.12.2017.

EUR

A. Anlagevermögen 2.575,59 4.622,18

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 2.314,00

II. Sachanlagen 2.575,59 2.308,18

B. Umlaufvermögen 1.739.630,68 1.899.416,46

I. Vorräte 908.764,22 690.471,75

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 830.866,46 342.846,07

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 0,00 866.098,64

C. Rechnungsabgrenzungsposten 912,41 24.532,56

D. Aktive latente Steuern 18.413,60 17.078,54

Bilanzsumme, Summe Aktiva 1.761.532,28 1.945.649,74

Passiva
31.12.2018.

EUR
31.12.2017.

EUR

A. Eigenkapital 1.193.260,54 1.281.162,67

I. gezeichnetes Kapital 178.952,16 178.952,16

II. Kapitalrücklage 194.741,87 194.741,87

III. Gewinnvortrag 907.468,64 1.237.424,65

IV. Jahresfehlbetrag 87.902,13 329.956,01

B. Rückstellungen 442.159,20 545.120,00

C. Verbindlichkeiten 126.112,54 119.367,07
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Passiva
31.12.2018.

EUR
31.12.2017.

EUR

Bilanzsumme, Summe Passiva 1.761.532,28 1.945.649,74

Anhang

.

.

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss .

.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht .

.

Firmenname laut Registergericht: Rada Armaturen GmbH.

.

Firmensitz laut Registergericht: Dreieich.

.

Registereintrag: Handelsregister.

.

Registergericht: Offenbach.

.

Register-Nr.: 33294.

.

.

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze .

.

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert..

.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert..

.

In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige Gemeinkosten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen..

.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vorgenommen..

.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:.

.

- sonstige Wertpapiere zu Anschaffungskosten.

.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt..

.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt..

.
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Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet..

.

Für ungewisse Verbindlichkeiten aus Pensionsverpflichtungen wurden Rückstellungen gebildet. Die Rückstellungsbildung wurde gem. § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags bewertet. .

.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt..

.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt..

.

Der Jahresabschluss enthält auf fremde Währung lautende Sachverhalte, die in Euro umgerechnet wurden..

.

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung sind mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Soweit der Kurs am Tage des Geschäftsvorfalles bei Forderungen darunter bzw. bei Verbindlichkeiten darüber lag, ist dieser angesetzt..

.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Wesentlichen übernommen werden..

.

.

Angaben zur Bilanz .

.

Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern  .

(§ 42 Abs. 3 GmbHG / § 264c Abs. 1 HGB) .

.

Gegenüber den Gesellschaftern bestehen die nachfolgenden Rechte und Pflichten:.

.

Sachverhalte . 2018 . 2017 .

. Euro . Euro .

Ausleihungen. 0,00. 0,00.

Forderungen. 16.402,49. 9.541,00.

Verbindlichkeiten. 19.070,24. 16.361,49.

.

Pensionsrückstellungen .

.

Bei den Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen ergibt sich zwischen dem Ansatz nach dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und dem Ansatz nach dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen sieben
Geschäftsjahren ein Unterschiedsbetrag im laufenden Geschäftsjahr in Höhe von Euro 20.787,00. Insoweit besteht nach § 253 Abs. 6 HGB eine Ausschüttungssperre. .

.

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte  .

.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00)..

.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, beträgt Euro 0,00..

.

Angabe zu Restlaufzeitvermerken .

.

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro)..

.

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt 126.112,54 Euro (Vorjahr: 119.367,07 Euro)..



– Seite 4 von 4 –
Tag der Erstellung: 14.02.2020

Auszug aus dem Unternehmensregister

.

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro)..

.

.

Sonstige Angaben .

.

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer .

.

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer betrug 13..

.

Unterschrift der Geschäftsführung .

.

Ort, Datum. Sarah Louise Sadler.

sonstige Berichtsbestandteile

.

Angaben zur Feststellung: .

Der Jahresabschluss wurde am 24.01.2020 festgestellt..


